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Intelligenz-Dlatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


—— denn nn nen nen 


Königl. Provinzial-Frrelligenze&omtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzeugaſſe Nro. 335. 


Nee. 1 Freitag, ben 27. Februar. 1846 
FFC 


6 Angemeldete Fremde. 
Augekomaen den 25, und 26. Februar 1846. 

Die Herren Kaufleute G. Zeplin und J. Hennings aus Hamburg, log. im 
Engl. Haufe, Die Herten Kaufleute Kleemann aus Königsberg, Penner aus Tier 
genort, log. im Deutſchen Haufe. Herr Guts beſitzer Hintzmann aus Kaminiza, Herr 
Kaufmann Gricke aus Magdeburg, log. im Hotel d'Oliva. Die Herren Gutsbeſitzer 
v. Lukowitz aus Malkau, Janke aus Geidin, Frau Regierungsräthin v. Carlsburg 
aus Bieslau, Herr Kaufmann Jantzen aus Putzig, log. im Hotel de Thorn. 


N Bekanut machung en. 


= Mit Bezug auf die Bekanntmachung der hieſigen Königlichen Regierung 


vom 6. Februar v. J. (Amtsblatt pro 1845 No. 3.) wird hierdurch die nachſtehende 
Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre vom 5. Mai 1809 
Wir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen, thun kund 
und fügen hiermit zu wiſſen: i 
Da die Schiffer und Schiffsknechte öfters die ihnen anvertraute Ladung verun⸗ 
treuen, auch wohl durch deren Anfeuchtung ihre Schwere zu vergrößern ſuchen, da⸗ 
mit ſie das alsdann ſich ergebende Uebergewicht unter dem Namen Ueberkahn oder 
Sprott verkaufen können, ſo verordnen Wir, wie folgt: AR 
1) — der Schiffer von ſeiner Ladung verkauft, iſt gewöhnlich als geſtohlen zu 
etrachten. f 
2) Beſonders gilt dies von dem Falle, wenn der Schiffer dem Getreide und ähn⸗ 
lichen Ladungen durch Anfeuchtungen ein Uebergewicht zu verſchaffen fucher, 
oder dies durch die natürliche Feuchtigkeit bewirkt wird, und er ſodann den, 


8 


u ) { : 3292: 


eas beſtimmte Gewicht überſteigenden Theil der Ladung unter dem Namen 
von Sprott, Ueberkahn u. ſ. w. verkauft. 
3 3) Wer den Schiffern oder den Schiffsknechten von der Ladung der Kähne oder 


\ Nac beſtraft. Allg. Landrecht, Th. 2., Titel 20., §. 1233. 

4) Da Schiffer in der Regel nicht für Getreide- oder Holzhändler oder Landwerthe, 
Kaufleute oder Krämer gehalten werden können, ſo iſt auch der als ein Diebs⸗ 
hehler anzuſehen, welcher unbekannten Schiffern oder Schiffsknechten Getrei⸗ 
de, Heu, Holz, Kaufmannswaaren oder andere gewöhnliche Schiffsladungen 

abkauft, wenn auch dieſe Sachen ſich außer dem Kahne befinden. 

5) Auch der, welcher weiß, daß der Schiffer in feiner Heimath Holz-, Gartens 

a oder Feldfrüchte anbaue, wird doch wegen des Ankaufs ſolcher Sachen von 
dem Schiffer nur alsdann entſchuldigt, wenn die übrigen Umſtände des Kaufs 
an der einen, und des Veckaufs von der andeen Seite, keinen gegründeten 
Verdacht erregen konnen. ’ 


Peidrüdung Unferes Königlichen Infiegelö vollzogen. 
Gegeben: Königsberg, den 5. Mai 1809. 
N (L. S.) Friedrich Wilhelm. 
dem Publikum in Erinnerung gebracht. 
. Danzig, den 22. Februar 1846. 
Der Polizei⸗Präſident. 
v. El a u ſe wei tz. ö 
2. Der hieſige Bäckermeiſter Carl Gottlieb Friedrich Thiel und die Jungfrau 
Caroline Auguſte Sophie Ziehm, letztere in Zuſtimmung ihres Vaters des Bäckers 
Ziehm zu Friedland in Meklenburg, haben mütelſt gerichtlichen Vertrags vom 10. 
Januar d. J. für ihre einzugehende Ehe die Gemeinſchaft der Güter in Betreff des 
eingebrachten Vermögens, und deſſen, was den Ehegatten während der Ehe durch 
Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, Glücksfälle oder anf itgend eine Art zufallt, 
ausgeſchloſſen; ſind dagegen dieſe Gemeinſchaft in Betreff desjenigen, was ſie durch 
2 Fleiß und Sparſamkeit während der Ehe erwerben, eingegangen. 8 
| Danzig, den 13. Februar 1846. 
Königliches Laud⸗ und Stadt⸗Gericht. 


a beabſichtigte Ehe, mitteſſt Vertrags vom 20. d. M, die Gemeinſchaft der Güter 
und des Enoerbes ausgeſchloſſen. 
Putzig, den 24. Januar 1846. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

1 b Todes fälle. 

4. Das geſtern Nachmittag 344 Uhr erfolgte Abſterben ſeiner lichen Fran 
Sophie Bauch, geb. Kaprulat, nach langen ſchweren Leiden an der Lungen⸗ u. Halb? 
entzündung, zeigt hiemit tief betrübt an Cari Ludwig Bauch. 

Danzig, den 26. Febiuar 1846. 
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Stromſchiffe wiſſentlich etwas abkauft, wird wie ein Diebshehler, dem Diebe 


Urkundlich iſt dieſe Verordnung durch Unſete Höchſteigenhändigskinterſchrift und 


5 Der Handelsmann Joſeph Raabe aus Bexent, und die verwittwete Hau- 
delsmann Hanna Tugendreich, geb. Sternfeld, von hier, haben für die von ihnen 


x 
D 
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5. Geſtern Abend um 1115 Uhr entſchlief ſanft nach vieljahrgen Leiden 
mein Mann, der Königl. Polizei Juſpector und Lieutenant Heinrich Goltz 


nach vollendetem 48ſten Lebensjahre. Dieſes zeiget ſtatt jeder beſondern Mel⸗ 
dung tief betrübt an Friederike Goltz geb. von Blumberg 
Danzig, den 26. Februar 1846. nebſt 9 unmündigen Kindern. 


— 
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ax 6. Theattaliſche Vorſtellung zu wohlthärigen Zwecken. > 

4 > 
% Sonnabend, den 28. Februar 1846. 3% 
% — — N 


25 Die Inhaber der Einlaßkarten zu dieſer Vorſtellung werden darauf aufmerk- Z£ 
i ſam gemacht, Textbücher von den Scenen gus dem Elisire d’amore in itabe- 2% 
3% niſcher Sprache mit der deutſchen Ueberſetzung, bei Uebergabe ihrer Villette. 3% 


c von den Empfängern derſelben, unentgeldlich einzufordern. a 25 
38 Das Co mit e. a 85 
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. In der heutigen Auction Ankerſchmiedegaſſe 


7 


Stearin⸗Lichte. N ae 
„  Matinee musicale im Leutholzſchen Locale 
Sonntag, den 1. Maͤrz. Anfang 11 Uhr Mittags. 


Ausgeführt v. d. Muſikcorps d. Aten Regts. unter Leitung des Muſikmeiſt. Voigt. 
9. General⸗Nerſammlung in der Neffource zum freundſchftlichen Verein, Freitag, 
den 27. Februar e., um 7 Uhr Abends. Decharge der Verwaltungs-Rechnung v. 
1845. Etat pro 1846 und mehrere Vorträge. — Um 9 Uhr findet eine Liedertafel 
ſtatt. ? Der Vorſtand. ’ 

10, Ein, unfern der Stadt, plaifant belegenes Landhaus, — wobei 3 Morgen 
Wieſenland und ein ſchöner Garten, — enthaltend: 1 großen, bis jetzt nicht heiz⸗ 
baren Saal, 6 heizbare, decorirte Zimmer, Küche und alle ſonſtige Bequemlichkeiten; 
große Stallungen auf 4 Pferde, 3 Kühe, Schweine, Hühner ıc.: Remiſe, Waſch⸗ 
haus, Backhaus, Holzſtall, fo wie ein ſeparates Wohngebäude, welches 25 Kthlr. 
Miethzins erträgt, ſteht, mit den Wieſen, für 200, ohne dieſelben, für 150 Rthlt., 
jährlich, zu verpachten. a a x 


kommt noch vor: Ein Parthiechen echte Warſchauer 


Commiſſionalr Schleicher, Laſtadie 450. 
11. Es empfiehlt ſich als Zimmermeiſter zur Ausführung von Stadt: und 
Landbauren ö Job. Jac. Lyck. 
. 3 Wohnort Langfuhr No. 36. 
Danzig. den 26. Februar 1846 e 
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12. Hochſt vortheilhaftes Anerbieten! 

Für ein ſolides Geſchäft, das an jedem, auch dem kleinſten, Orte mit Vortheil 
betrieben werden kann, werden Agenten geſucht, zu denen ſich ſowohl Kaufleute, 
als auch andere, mit der Feder nur einigermaßen vertraute Perſonen, qualiſiciren. 
Caution wird nicht gefordert, ſondern aur umſichtige Thätigkeit, verbunden mit an⸗ 
erkannter Rechtlichkeit; durch welche die Möglichkeit geboten iſt, die Exiſtenz einer 
Familie auf anſtändige Weiſe zu ſichern. Auch bleibt jedem Agenten unbenommen, 
feine zeitherige Beſchäftigung fortzurreiben; indem das fragliche Geſchäft die Kräfte 
eines Mannes nur theilweiſe in Anſpruch nimmt. Portofteie Anträge beliebe man 
unter der Chiffre 8. & Co. poste restante Schneeberg in Sachſen abgehen zu laſ— 
fer. Außer dem Porto für die Antwort werden den Bewerbern keinerlei Koften 
angeſonnen. i 5 
13. Wer einen gepolſterten Lehnſtuhl zu verk. hat melde ſich Portchalſeng. 573. 
14. Ein in der Heil. Geiſtgaſſe belegenes, zu einem Ladengefchäft neu einge⸗ 
richtetes, drei Fenſter breites Otunnftüc, ſteht für den Preis von 3500 Rthlr., bei 
Anzahlung von 1500 Rthlr., aus freier Hand zu verkaufen darch den 

Commiſſiouair Schleicher, Laſtadie 450. 
J7J7!!!õõ STERTENERETETERE SET ETERETERETETE RE) 
28 15. Die liebevolle Theilnahme, welche die zum Beſten unſter Schule N 
ic veranſtaltete Ausſtellung und Auction von Damen⸗Handarbeiten gefunden, ver⸗ 3% 
ie anlaßt uns den herzlichſten Dank gegen alle diejenigen aus zuſprechen, welche N 
3 auf eine oder die andere Weiſe dazu beigetragen haben, uns einen reichlichen $E 
3% Ertrag zuzuwenden. a 
3 


2 
74 


Das Comité zur Verwaltung der israelitiſchen Freiſchuie. * 
777%7TFFFFTTTTVTTFCTCTCTCbCbCbbb bbc 
16. Verehrten Reflectanten auf großartige, breite Grundſtücke, von etwa 4—7 
Feuſter⸗Fronte, vermag ich ſolche verkäuflich nachzuweiſen. 

Commiſſionair Schleicher, Laſtadie 450. 


817 Sonnabend, den 28. Februar d. J., Abends 7 Uhr, General⸗Verſammlung 


in der Reſſource Einigkeit. Dies zur Nachricht der reſp. Herrn Mitglieder. 
Der Vorſtand. . 

18. Glagee-Handſch. w. a. ſchönſt., ſchnellſt. gewaſch. Fraueng. 902. 

19. Ein Butſche von ordentlichen Eltern wird für das Material⸗Waarengeſchäft 

geſucht. Näheres im Intelligenz Comtoir. 


20. 1 Thaler Belohnung 

wer Baumgartſchegaſſe No. 223. eine, am 25. Abends verloren gegangene 
Subſeriptionsliſte, in einem blauen Futteral, deren Neuanfettigung viele Umſtaͤnde 
verurſachen würde, abliefert. 


21. Anſtändige junge Mädchen, die das Putzmachen zu erlernen wünſchen, kön⸗ 
nen ſich melden bei A. Weinlig, Langgaſſe No. 408. 5 


22. Ein mit guten Schulkenmniſſen verfehener Knabe, der die Tiſchlerei 
erlernten will, kann ſich melden Breſtegaſſe No. 1133. x} 


x 


auch 
b 
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23. Ein in der Bootsmannsgaſſe, waſſerwärts, belegenes, durchweg von Mop⸗ 


pen erbautes, im beſten baulichen Zuſtande befindliches Grundſtück, ſteht, bei circa 
1623 Rthlr. Abgaben, für den feſten preis von 2300 Rthlr., bei 1300 Lethlr. Ans 


zahlung, aus freier Hand zu verkaufen. 


Commiſſionair Schleich er, Laſtadie 450. 
24. Der Brennbolz⸗Bedarf für das K. Hebammen⸗Inſtitut von circa 70 Klaf⸗ 
tern büchen Kloben⸗Holz, für 1 Jahr, vom 1. Juli e. bis Juni 1847, ſoll in Lies 
ferung beſchafft werden. Zum Bietungs⸗Termin, im K. Hebammen ⸗Inſtitut ſelbſt, 
iſt det 16. März e., Mittags 11 Uhr, angeſetzt; wo die näheren Bedingungen mit⸗ 
getheilt werden durch den Direktor Dr. Fiſcher. 
25. Ein im Jahr 1828 von Grund aus nen erbautes, in einer der Hauptſtraßen 
der Rechtſtadt belegenes, drei Fenſter breites, mit freundlichen, hübſch decorirten 
Zimmern verſehenes Grundſtück; wobei eine Einfahrt, Hof, Wagenremife, Stallung 
auf zwei Pferde und mehrere Bequemlichkeiten, ſteht für den billigen, aber ganz feſten 
Preis von 2300 Nthlr., bei Anzahlung von 700 Rthlr., aus freier Haud zu verkaufen. 
f : Commiſſienair Schleicher, Laftadie 450. 
26. Junge Mädchen, welche das Putzmachen erlernen wollen, werden unentgelt⸗ 
dich angenommen bei J. H. Gelb, Glockenchor No. 1973. a N 
2 200 bis 250 Rtl werd. auf Wechſel u. 2 unbedingt fichre Unterſchrift., fo 
wie gute Zinſ. im Intellig.⸗Comt. unter Adreſſe K. 4. geſucht. N 
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38. Tobiasgaſſe No. 1548 , 1. Treppe hoch, find 2 Stuben nebſt Boden, Kam. 


mer und eigener Küche an ruhige kinderloſe Leute zu vermiethen. - 
29. Peggenpfubl No. 236. iſt, eingetr. Umſtände halber, eine Wohnung beſte⸗ 
bend in 2 Stuben, Kabinet, Küche und Boden zu vermiethen. g 


30. Fiſchmarkt N 1608, find Wohnungen z. v. 


31. Kl. Hoſennäherg. 865. iR eine Stube nach der Langenbrücke zu vermiethen. 
32. Tobiasgaſſe No. 1855. find 2 Stuben nebſt Küche, Boden zu verm. 

33. Berholdſchegaſſe No. 438. find 2 K. Stuben nebſt Küche u. Holzgel. z. v. 
34. Eine Stube mit Meubeln ic. ift zu vermiethen Heil. Geiftgaffe No. 941. 
35. Ein in der Wollwebergaſſe, nahe der Langgaſſe, belegenes Ladenlokal nebſt 
bequemer Hange⸗Etage, enthaltend: 3 Zimmer, 3 Cabinets, Entree, Küche, Speiſe⸗ 
kammer, Keller und Hof ꝛc., nebſt einer in demſelben Hauſe befindlichen freundlichen 
Ober⸗Etage, enthaltend: 2 Zimmer, 2 Küchen und 2 Bedenkammern, iſt, im Ganzen 
gerheilt, zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. Näheres Nachmittags von 


2 bis 6 Ubr Jopengaſſe No. 559. 


— . — 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
5 Mobilia oder bewegliche Sachen. 
36. Gutes Roggen⸗Häckſel a Schffl. 4 Sgr. iſt zu hab. Junkerg. in d. 2 Mohren. 


— 


2.406 


37. Meffinaer Apfelſinen, in ſchönſter Frucht, ſind angekommen und billigſt zu N 


haben Hundegaſſe No. 263 bei Friedrich Garbe. 
38. %efunde Zwiebeln für den Wirthſchaftsgebrauch und einige Scheffel 


Steckzwiebein ſind billigſt zu haben Hundegaſſe No. 268. 

39. Ale⸗Schotttand No. 68. iſt ein Quantum gutes ferdehen zu haben. 

2 Bukskins⸗Beinkleider a 2 rtl, Sammet⸗We⸗ 
ſten 2ertl., Shawls à 25 ſgr. empfiehlt um zu räumen das Modemagazin von W. 


Aſchenheim 2. Damm 1289. 


41. Vorſtädtſchen Graben No. 41., die Ste Thüre von der Fleiſchergaſſe kom⸗ 


mend, ſtehen 6 Stühle mit Pferdehaar⸗Einlegekiſſen zum Verkauf. 


Immobilia or unbewegliche Sachen. 


ER ‚"Nothbwendiger Verkauf. 

Das den Geſchwiſtern Müller zugehörige auf der Altſtadt in der Kalkgaſſe 
(Ziezauſche Gaſſe) hieſelbſt, unter der Serbis⸗Numnter 185. und No. 2. des Hypo⸗ 
thekenbuchs gelegene Grundſtück abgeſchätzt auf 749 rtl. 16 ſgr. 8 Pf. zufolge der 
nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 
2 a den 29. (neun und zwanzigſten) April 1846, Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Eerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. ; 


42. 


Königliches Land- und Stadtgericht zu Daazig. 


— — 


Sachen zu verkaufen aufferbalb Danzig. 
Immedilla oder unbewegliche Sachen. 


43. Das dem Erbpächter Albrecht Labudda gehörige, im Dorſe Linia sub No. 
59. Litt. B. belegene und aus 5 Hufen 97 Morgen 68 [IRuthen deſtehende Erb⸗ 
pachtsgrundſtück ſoll an hieſiger Gerichtsſtelle im Termin, 
Er \ den 27 März 1846, Vorm. 11 Uhr, 
in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. * 
— Die Tare iſt in der Regiſtratur einzuſehen, und gewährt der Reinertrag des 
Grundſtücks von 86 rtl. 15 fa. 10 pf. zu 5 Procent einen Tarwerth von 
N ö 1730 rtl. 16 fg. 8 pf. 

und zu 4 Procent einen Tarwerth von 2163 „ 5 „ 10 „ 

Darauf haftet ein Erbpachts⸗Canon von 125 20 „ 10 „ 
welcher zu 4 Proc, gerechnet ein Capital von 317 „ 10 „ 10 „ 
darſtellt, fo daß der Werth der Erbpachtsgerechtigkeit, zu 


5 Procent veranſchlagt 1413 „ 5 5 10 „ 
und zu 4 Precent veranſchlagt 1845 „ 25 „ — 
beträgt 5 r 
Carthaus, den 1. November 1845. 
u Königl. Landgericht. 
= 1 
— 


— . — —̃ 


— 427 — 


44. Nothwendiger Verkauf. i 
; Königl. Land und Stadtgericht zu Marienburg. 

Das hieſelbſt in der Bechlergaſſe No. 137. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtück, den Erben der Handſchuhmacher Johann Chriſtian und Anna Maria 
Kleinſchen Eheleute gehörig, abgeſchätzt auf 237 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf. zufolge der, 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, im sten Bureau einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 29. Mai 13 46, 
Vormittags um 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtätte ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Regl⸗Prätendenten werden aufgeboten, ſich, bei Vermeidung 
der Präcluſion, ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 2 
45. : Nothwendiger Verkauf. 

Land⸗ und Stadtgericht zu Tiegenhoff, | 

Das zur Kaufmann Splöſteter, Friedrichſchen Concurs⸗Maſſe gehörige Grund⸗ 
ſtück Tiegenhoff No. 41., beſtehend aus einem Wohnhanfe mit Nebengebäude, Spei⸗ 
cher, Garten u. f. w., abgeſchätzt auf 3225 rtl. 25 fgr. zu Folge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in unſerm II. Bureau einzuſehenden Taxe, fol am 

5 30. April 1846, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Edicectal⸗Citationen. 


46. Von dem Königlichen Oberlandes⸗Gerichte zu Marienwerder werden alle 


diejenigen, welche an die Kaſſe des hieſigen Königlichen Landgeſtüts aus dem abge⸗ 


laufenen Jahre 1845, aus irgend einem Rechtsgrunde, Anſprüche zu haben glauben 


hierdurch vorgeladen, in dem hierfelbft in dem Geſchäftshauſe des gedachten Ober: 
lar des⸗Gerichts vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Holder⸗Egger auf den 
5 2. Mai e, Vormittags um 10 Uhr, RR 
anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder durch zuläſſige Bevollmächtigte 
wozu denen, welche am hieſigen Orte unbekannt find, die Juſtiz⸗Commiſſarien Ju⸗ 
ſtiz-Rath Schmidt, Brandt, Eyſer, Raabe, Landgerichts: Rath Köhler in Porſchlag 
gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und mit den nöthigen 
Beweismitteln zu unterſtützen. Jeder Ausbieibende hat zu gewärtigen, daß ihm 
wegen ſeines etwanigen Anſpruches ein immerwährendes Stillſchweigen gegen die 
Kaſſe des hieſigen Keniglichen eandgeſtüts auferlegt und er damit nur an denjenigen, 
mit welchem er contrahirt hat, wird verwieſen werden. f 
Marienwerder, den 14. Januar 1346. 

4 Civil⸗Senat des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts. 
47. Nach der Anzeige des Patrimonial⸗Gerichts Noliebke und Schwarzenau iſt 
die auf den Namen des gedachten Gerichts am 30. April 1829 über Neunzig Tha⸗ 
ler ausgefertigte Bance⸗Obligation 3 

2 | Litt. N. No. 18592. 

bis zur Unkenntlichkeit in dem Depoſital⸗Kaſten vermodert. Es werden daher. Dies 


Eder fene etwa auf die bezeichnete Obligation als Eigenthümer, Ceſſionarien 


ſpateſtens in dem am 24. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, vor dem Deputisten 


— 4 


* 
4 


Briefsinhaber, Anſpruch zu haben glauben, hierdulch aufgefordert ſich 


* 
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5 Oberlandesgerichts⸗ Keferendarins Seligo in unſerem Gerichts⸗Locale angeſetzten Ter⸗ 
| mine zu melden und ihre Anſprüche darauf nach zuweilen, widrigenfalls die Obliga⸗ 
tion durch Erkenntniß amortifirt werden wird. 

Marienwerder, den 16. Februar 1846. n 
Civil⸗Senat des Königlichen Ober⸗Landesgerichts. 


Wechsel- und BEE FTE 
Danzig, den 26, Februar 1846. 
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Briefe. Geld. ausg eb. begehrt | 
i 3; Ser. Sgr. 
Silbrgr. | Silbrgr Friedrichsdo'r 1er gr 
London, Sicht } PER Eh —— Et z 2 
me Monat ee: * RE Duenten, neue 96 4 * 
Hamburg, Sicht . — pi ng n 8 = 
— 10 vehen 45 a Ka eher An * 
Amsterdam, Sicht. . — ee 
— 70 Tage — a | 
Berlin, 3 Tage — ni 
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